
Sitzungsvorlage

TOP: 3

S T A D T I T Z E H O E
Der Bürgermeister

Gemeinsame Sitzung des Umwelt- und Kleingar-
tenausschusses, Bau- und Sozialausschusses

am 07.10.2008
Seite:

Amt/Abteilung:

50/500

Empfehlung zur Beratung des TOP:

vertraulich

nicht vertraulich

Art der Behandlung:

Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung
endgültige Beschlussfassung
Anhörung/ Information

Aktenzeichen:

500.01

Anlagen:

Sitzungsvorlagen Sozialausschuss vom 05.03.08 und 14.05.08

Betreff:

Ersatzbau einer Obdachlosenunterkunft am Mühlenweg

Beschlussvorschlag:

Der Sozial-, der Bau- und der Umweltausschuss nehmen von der Entwurfsplanung zustim-
mend Kenntnis und empfehlen der Ratsversammlung den Haushaltsansatz bei der Haus-
haltsstelle 43502.9400 im Rahmen des II. Nachtrages auf 439.000 € zu erhöhen.

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:

Verweisung an andere Ausschüsse:

Nein
Ja:

Mitwirkung anderer Ämter?

Nein
Ja:

Gegenzeichn.
Amtsleiter
o.V.i.A.

Beratungsergebnis: in das Berichtswesen aufzunehmen

öffentlich

nichtöffentlich

lt. Beschlussvorschlag

abweichender/ergänzender Beschluss

einstimmig

mit Stimmenmehrheit:
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch
den Bgm. o.V. Amtsleiter Nein Ja

Beglaubigt:

Itzehoe, Datum Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter
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Der Sozialausschuss als Fachausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 05.03.2008 und
14.05.2008 für die Errichtung eines Ersatzbaues am bisherigen Standort Mühlenweg ausge-
sprochen. Auf die Darstellungen der Abteilung 500 in den Vorlagen des Sozialausschusses
wird insoweit verwiesen.

Das Bauamt hat entsprechend der Beschlussfassung den Architekten Herrn Ralf Momsen,
Wriedsal 57 aus Heiligenstedten mit der Planung bis zur Leistungsphase 4 HOAI (Genehmi-
gungsplanung) beauftragt. Die Planungsarbeiten sind nunmehr abgeschlossen und werden
im Rahmen der Ausschusssitzung erläutert. Nach der vorliegenden Kostenberechnung erge-
ben sich Gesamtkosten in Höhe von 430.000 € zzgl. 9.000 € für die Projektleitung durch das
Gebäudemanagement. Diese 9.000 € werden unter der Haushaltsstelle 6010.1580 im Ver-
waltungshaushalt wieder vereinnahmt (innere Verrechnung).

Die sich gegenüber der Kostenschätzung nach der Kostenberechnung ergebenden Mehr-
kosten sind insbesondere auf die seit Anfang des Jahres extrem gestiegenen Baukosten und
auf die Erhöhung des Standards (Einbau von Bädern, Einzelheizungen, Schallschutz, Mas-
sivdecke etc.) gegenüber dem Bestandsgebäude zurück zuführen.

Da auf Grund des noch anstehenden Baugenehmigungs-, des erforderlichen Ausschrei-
bungsverfahrens und der zu erwartenden Witterungsbedingungen noch nicht abzusehen ist
in welcher Höhe Ausgaben im Haushaltsjahr 2008 kassenwirksam werden, soll eine Über-
tragung der Haushaltsmittel entsprechend dem Baufortschritt in das nächste Haushaltsjahr
erfolgen.
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S T A D T I T Z E H O E
Der Bürgermeister

Gemeinsame Sitzung des Umwelt- und Kleingar-
tenausschusses, Bau- und Sozialausschusses

am 07.10.2008
Seite:

Amt/Abteilung:

50

Empfehlung zur Beratung des TOP:

vertraulich

nicht vertraulich

Art der Behandlung:

Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung
endgültige Beschlussfassung
Anhörung/ Information

Aktenzeichen:

50.01/Ka

Anlagen:

1. Entwurfsplanung zur Platzgestaltung
2. Lageplan – öffentliche Widmung
3. Sitzungsvorlagen Umweltausschuss vom 24.04.08
4. Sitzungsvorlagen Sozialausschuss vom 14.05.08
5. Kostenschätzung

Betreff:

Fördergebiet „Soziale Stadt“
hier: a) Öffentliche Widmung einer Grundstücksfläche

b) Vorstellung der Planung des Zentralen Platzes

Beschlussvorschlag:

Gemeinsam empfehlen Umwelt- und Kleingartenausschuss, Bau- und Sozialausschuss der
Ratsversammlung die öffentliche Widmung der zukünftigen Flächen des Zentralen Platzes –
s. schraffierte Flächen im beigefügten Lageplan. Es handelt sich hierbei um das Flurstück
40/26 und Teilflächen aus den Flurstücken 40/224 und 40/501.

Für die Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen der Platzanlage ist ab 2010 ein jährlicher
Haushaltsansatz in Höhe von zunächst 5.000,00 € bereitzustellen.

Umwelt- und Kleingartenausschuss, Bau- und Sozialausschuss stimmen der Entwurfsplanung
für den Zentralen Platz im Bereich Albert-Schweitzer-Ring/Emil-von-Behring-Straße mit den in
der Sitzung mündlich vorgetragenen Veränderungen zu.

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:

Verweisung an andere Ausschüsse:

Nein
Ja:

Mitwirkung anderer Ämter?

Nein
Ja:

Gegenzeichn.
Amtsleiter
o.V.i.A.

Beratungsergebnis: in das Berichtswesen aufzunehmen

öffentlich

nichtöffentlich

lt. Beschlussvorschlag

abweichender/ergänzender Beschluss

einstimmig

mit Stimmenmehrheit:
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch
den Bgm. o.V. Amtsleiter Nein Ja

Beglaubigt:

Itzehoe, Datum

25.09.08
Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter
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Auf die bisherigen Beratungen dieser Angelegenheit im Umwelt- und Kleingartenausschuss
vom 24.04.08 und Sozialausschuss vom 14.05.08 wird verwiesen; siehe auch beigefügte An-
lagen.

Beide Fachausschüsse haben sich für eine öffentliche Widmung des Platzes und der Neben-
flächen ausgesprochen.

Anlässlich der gemeinsamen Sitzung am 07.10.08 wird ein Vertreter des beauftragten Pla-
nungsbüros in der Sitzung die Entwurfsplanung erläutern. Verwiesen wird auf den ebenfalls
beigefügten Planentwurf.

Nach einer Kostenschätzung des beauftragten Planungsbüros belaufen sich die Kosten für die
Neugestaltung des Platzes auf ca. 375.000,00 € zuzüglich Planungskosten von 42.000,00 € =
insgesamt 417.000,00 € brutto.

Für die Neugestaltung des Platzes ist der Einsatz von Städtebauförderungsmitteln bewilligt
worden, und zwar in einer Gesamthöhe von 350.000,00 €; der städtische Anteil beläuft sich
auf 40 v. H. = 140.000,00 €. Der anerkannte Förderungsbetrag in Höhe von 350.000,00 € um-
fasst auch die Planungskosten.

Durch Verschiebung der Abgrenzung der zu widmenden Flächen sind Kosteneinsparungen
möglich, sodass zum gegenwärtigen Zeitpunkt der Gesamtbetrag dieser Maßnahme einschl.
der Planungskosten auf 380.000,00 bis 390.000,00 € geschätzt wird.

Laut Beschluss der Ratsversammlung vom 20.09.07 stehen für diese investive Maßnahme in
den Haushaltsjahren 2008 bis 2010 städtische Mittel in einer Gesamthöhe von 188.000,00 €
zur Verfügung, wobei in diesem Betrag anteilig die Erneuerung des Oberflächenbelages Os-
terlohweg und Goldbergweg einbezogen wurde. Die Erneuerung dieser Wegebeziehung ist
nicht mehr Gegenstand der Neugestaltung des Platzes, da eine Förderungsfähigkeit lt. In-
nenministerium nicht gegeben ist. Zu den Haushaltsberatungen 2009 wird ergänzend differen-
ziert dargestellt, welcher städtische Kostenanteil tatsächlich in 2009 auszuweisen ist.

Eine evtl. vorhandene Finanzierungslücke kann möglicherweise aus noch vorhandenen Rest-
fördermitteln gedeckt werden.

In einer mündlichen Unterredung hat ein Vertreter der CRE Bereitschaft bekundet,
1. die Neugestaltung der unmittelbar angrenzenden Grünbereiche bis zu den jeweiligen Ge-

bäudekanten finanziell zu übernehmen;
2. die Ladenzeile durch entsprechende Maßnahmen aufzuwerten (diese Maßnahme war bis-

her im Modernisierungskonzept der CRE nicht enthalten)

Nach Auffassung der Stadt ist eine Aufwertung der Ladenzeile unumgänglich, um eine abge-
rundete Gestaltung des Zentralen Platzes zu erreichen.

Voraussetzung für den Einsatz der Städtebauförderungsmittel ist die öffentliche Widmung der
zukünftigen Flächen des Zentralen Platzes, s. auch anliegenden Lageplan (schraffiert).

Nach mehreren Gesprächen hat die CRE der öffentlichen Widmung des Platzes zugestimmt,
obwohl sie diese öffentliche Widmung mit einer Eigentumsaufgabe der benötigten Flächen
gleichsetzt.
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Eine Beteiligung der CRE an den Folge- und Unterhaltungskosten hat diese ausgeschlos-
sen, auch mit der Begründung, dass es sich real um Aufgabe von Grundeigentum in einer
Größe von über 1.000 m² handelt.

Vorstellbar ist für die CRE aber eine gemeinsame Maßnahmen- und Pflegeabstimmung, um
Synergieeffekte für beide Seiten zu nutzen.

Beigefügt ist eine Aufstellung der jährlichen Pflege- und Unterhaltungskosten für den Zentra-
len Platz. Entsprechende Haushaltsmittel müssten jährlich für die erforderlichen Maßnahmen
bereitgestellt werden.

Die Umgestaltung des Zentralen Platzes muss als Fördermaßnahme bis Herbst 2009 been-
det sein.

Die Gesamtmaßnahme „Soziale Stadt“ wird zum 31.12.2009 beendet werden müssen; ein
entsprechender Hinweis des Innenministeriums liegt der hauptamtlichen Verwaltung vor.

Eine weitere Forderung des Innenministeriums ist, dass das Verfahren zur Widmung der
Platzanlage bis spätestens 31.12.2008 abgeschlossen ist, ansonsten würde ab 01.01.2009
eine Förderung des Quartiersmanagement entfallen.

Die Sanierung der Zeilenbauten durch die CRE als Eigentümerin ist weitestgehend abge-
schlossen; die Sanierung der Hochhäuser wird vermutlich noch im Laufe des Jahres 2008
beendet werden können.

Der optische Eindruck des Gebietes hat sich bereits jetzt wesentlich verbessert, unabhängig
auch von der nachhaltigen Verbesserung der Wohnqualitäten innerhalb der einzelnen Bau-
lichkeiten.

Die CRE wird in den nächsten Monaten die Grünanlagen, Müllstandorte, Spielplätze etc. neu
gestalten.

Aus der Sicht der hauptamtlichen Verwaltung ist zur Abrundung einer Gesamtgebietsverbes-
serung zwingend notwendig eine zeitgleiche Neugestaltung des Zentralen Platzes. Über die
Neugestaltung dieser Fläche ist seit Jahren diskutiert worden, u. a. mit dem Ansatz, diese
Fläche von dem damaligen Eigentümer zu erwerben.

Der Zentrale Platz ist quasi die „Eingangspforte“ zur Wohnanlage Albert-Schweitzer-Ring
und Emil-von-Behring-Straße.

Nur eine attraktive Gesamtgestaltung wird dazu beitragen, dass sich die 2. Zielsetzung für
das Gebiet verwirklichen lässt, und zwar eine soziale Durchmischung der Einwohnerschaft
dieses Gebietes.


